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Der tönende Curm
7

ßrifa, roenn id) nun mein (Sias auf bie
Setben ba, auf beu Sitten unb auf ben

Sdjroädjfing bort, roirfen ließe, unb mit
3bnen in bie SBette fütfre, in ben SBelten»

räum, moljin meine ßuft mid) treibt, menn..."

Samt roären Sie ein abgefeimter
Sdjurfe!"

ßrifa befreit fid) mit jâfiem Sîud aus Sßa=

terios Umfpannung. Sin Sffuminiumbedjer
flirrt babei 3U SBoben.

Äinber, madjt bod) nidjt foldjen Ärad).
Sas bißdjen Stulje ift fdjroer genug oerbient."
SBtummenb ftebt SSottratt) oon feinem Sorten
ßager auf unb fdjnüffeft gleid) barauf fe=

bensluftig nad) bem gtübftücf. Sßalerio übet»

nimmt fdjroeigenb bas Steuer. ßrifa forgt
für ben profeffor unb für Sîidjarbfon, ber
fid), nod) oon ftrafjfenber SJÎorgenfomte ge»

otenbet, gfeidjfafts 3u itjnen gefeilt.
~sn ber ïiefe ©riedjentanbs oeräftelte

£afbinfef. §eftas. Ser Sleolus" fenft fid)

cbrfurcfjtsooil oor ber SBtege ebetfter SJtenfdj»

beitstultur. Seuilidj glän3t Der roeifje Sdjnee»

gipfel bes Dlnmp }u ben mobernen Strgo»

nauten berauf, ©öttertjeimat. Hub 3ur Sîedj»

ten, jur ßinfen unb oor itjnen blaue Unenb»

Iid)tcit füblidjen SJÎeeres. $ier Sltljen. Sie
Sffropofis. Sort ber gefs bes S^ïus-

Sîidjarbfon fdjroimmt in Sßfjantasmen. Gcr

malt feinen ©efätjrten bas ©efdjebnts aus,
menn 3farus unb Säbalus, Sotjn unb Sßater,

auf ihrem altererften SJÎenfdjbeitsffuge bie
si'afjn bes Sleolus" gefreut tjätten. Sludj
fie fudjten itjre ©öfter in fidjter §öt)e ber
Slllmutter Sonne!" ruft er oerjüctt aus.

Unb bradjen fidj fämtiidje Änodjen",
brummt Sßalerio oor fidj tjin.

Softor, Sie finb üoermübet. SBie fetjen
Sie benn aus? Segen Sie fid) fdjlafen." SBott»

xatb rebet bem Italiener gutmütig p. Ser
rollt fidj roirflidj in feine Serfe ein. ßrifa
roeigert fid). Sie fiitjle fidj ganj frifdj. SBie
fann man in biefer Sffiunberroelt aud) nur ein
Sluge äutun?" fragt fie unb ftarrt frampffjaft
auf bie glitjernbe gläcfje bes SJtitteffanbifdjen
SJÎeeres binafj.

Sdjon ift ©riedjenfanb am riicfroärtigen
$ori3ont entfajrounben. Äreta fauft unter
ibren Süßen babin. Sann roieber grenjem

vornan toon $anè Çpijtlipp SBB et

lofes fieudjten. Srunten unb broben flimmern»
bes, glitjernbes, gfeißenbes SBfau.

Seit 3roei Stunben fteljf SJÏeinfjarb Sîi»

djarbfon am ßugfenfter. Äeinen SBlicf roenbet

cr aus ber gafjrtridjtung. ßrifa beobadjtet

ttjn. Sßergleidjt ibn mit bem Slnbern, ber fo»

eben erft oon berfetoen Stelle fo roitbe SBorte

3U itjr gefprodjen. Sie fennt bie ©ebanfen bes

Äomponiften. Unb roieber oereinigten fie fidj
mit ben ifjrigen in ber Snmpfjonie bes

Slettjers.
Stidjarbfon tjefit ben Strm. SBageredjt ftreeft

cr ibn oor fidj aus. Ser 3eigefinger oerlän»

gert itjn. Sßollratb unb ßrifa fteben neben

bem greunb. 3bie Stugen fofgen ber ange»

beuteten Sîidjtung. Slngefpannt. Stränenb.

Unenblidje Sülle bes ßiajtes btenbet.

Sîidjarbfon f lüftext mit fiebrigen Cippen;

Sort! Sort!"
Jetjt fetjen es bie SBeiben auaj. ßinen

fdjmalen, Ijoudjbünnen Streifen am füblidjen
§ori3ont. ßr roädjft. SBirb fjö'ber. garben»
roärmer. SBiofett. ©rün.

Slegrjpten!

Sßalerio roirb oon Sßoltratf) geroeeft. Staaj

einer roeiteren Stunbe fdjroebt ber Sleolus"
oieraefjntaufenb SJÎefer tjoef) über bem Sßljaros

oon Slleranbria. SBas bort unten liegt, an
SBunbern, an ©efieimniffen, bürfen bie 3n=

SStc urteilt bte greffe über ben

hebelfpalter?
(Sctjroetjertfctje SBirt e ¦ 3 citung

oom 30. 3<tnuar 1926 :

Ser Stebelfpalter f)at in Str. 4 eine

ttefflidje ©atnre über baê Sßort: Ser
^topftet gilt im eigenen Sanbe nidjtê" oer»

öffenttiojt unb babei treffenb auf bie Gfm»

pftnbticf)feit unferer ©djroet'jer rjtngen>tefen

Sertlidj gerotnnt er immer mef)t an S3e=

beutung unb roir bürfen rufjig fagen, roaê

roillft bu in bie gerne febroetfen, ftcb, baê

©ute liegt fo naf)

faffen ber ©onbef nur afjnen. Sie finb 3u

bodj. Stod) follen fie nidjt bemertt roerben.

Sßalerio roälst einen ßntfdjfuß. Dtjne bic
Slnbern einsumeiljen, gebt er an ben Senber.

ßr fdjaltet. ßr fünft.
SBas tun Sie?" Ser Sßrofeffor roeiß ficb

bas Sßenebmen bes Italieners nidjt 3U beu»

ten. Ser Softor antroortet gan3 rubig: 3<b
babe nacb l>oufe gefunft. Sîadj Stauen: Sin
SBorb bes ,3teofus' alles roobl. Sßrofeffor

Sßoflratb. SJÎeinbarb Sîidjarbfon. Softor ßr»

nefto Sßaferio. ßrifa oan Sam. Sîun finb roir
bodj nidjt 3urücfgefebrt." Sen 3ufa^ tonnte
id) mir nid)t oerfneifen."

So bätten roir alfo unjer 3nfognito jum
ïeil roenigftens gelüftet", meint Sßollratb mit
etroas jroeifelnber Stimme.

Sllterbings". Sßalerio bat fetjon roieber

bie gübrung bes ßuftfdjiffes übernommen.
*

Ser roeftlidje 3ipfef bes grünen Sreiecfs

oom Sîilbefta roar in fur3er 3eit überflogen.
Ser Sleolus" faufte erft eine Stunbe unb

3ioan3ig SJÎinuten über bem fdjroarjen ßrb»

teil babin, als man bie 9>öbz oon Äairo er»

reidjte. Slnfteffe bes feudjtfdjtmmernben SBIaus

nun getfiflimmernbe SBüfte. Soroeit bas Sluge

reidjte, fab man förmlidj ben beißen SBrobem

roie über einem ungebeurem SBacfofen gluten»
tragenb auffteigen.

SBaferio folgte oon nun ab nidjt meljr
medjanifd) ber oon Sßollratb erredjneten geo»

grapbifdjcn Sîidjtung, fonbern nabm fidj ein»

fadj bas bette SBanb bes gfuffes 3ur Sîidji»

fdjnur. SJÎajeftâtifdj 30g ber beilige Urftrom,
ber Slftnater Sîi!, oon §orf3ont 3U £ori5ont
feine oietfadj gerounbene ßinie. ßin fdjmafer
Streifen bfübenben ßebens 31t beiben Ufern
legte 3eugnis ab oon feiner fegenbringen»
ben Sätigfeit. Sonft redjts unb lints, oom
unb binten Sanb. Sanb. Sanb. ©eloe ïroft»
fojigfeit unenblidjer SBüfte.

SJÎitten brinnen roie eine rettenbe 3nfef
bie Dafe bes garjum.

3e£t tonnen roir unbeforgt tiefer gefjen.
SBer uns bier roirflid) fiebt, roeifj mit uns
bocb nidjts an3ufangen." Sßalerio brüeft ben

Sleolus" im fanggeftredten ©feitftug all»

mäfjliuj bis auf nur eintaufenb SJÏeter berab.

KAFFEE HAG XCHONT
das sicher wirkende Mittel gegen Magerkeit, für Schwächliche,
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jegliche Zuberei' ung genommen werden. Packung à 10U Tabletten
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Erika, wenn ich nun mein Glas auf die

Beiden da, auf den Alten und auf den

Schwächling dort, wirken ließe, und mit
Ihnen in die Weite führe, in den Welteu-

raum, wohin meine Lust mich treibt, wenn..."

Dann wären Sie ein abgefeimter
Schurke!"

Erika befreit sich mit jähem Ruck aus
Valerias Umspannung. Ein Aluminiumbecher
klirrt dabei zu Boden.

Kinder, macht doch nicht solchen Krach.
Das biszchen Ruhe ist schwer genug verdient."
Brummend steht Vollrath von seinem harten
Lager aus und schnüffelt gleich darauf
lebenslustig uach dem Frühstück. Valerio
übernimmt schweigend das Steuer. Erika sorgt

für den Professor und für Richardson, der
sich, noch von strahlender Morgensonne
geblendet, gleichfalls zu ihnen gesellt.

In der Tiefe Griechenlands verästelte
Halbinsel. Hellas. Der Aeolus" senkt sich

ehrfurchtsvoll vor der Wiege edelster
Menschheitskultur. Deutlich glänzt der weiße Schneegipfel

des Olymp zu den modernen
Argonauten herauf. Eöttcrheimat. Und zur Rechten,

zur Linken und vor ihnen blaue Unendlichkeit

südlichen Meeres. Hier Athen. Die
Akropolis. Dort der Fels des Ikarus.

Richardson schwimmt in Phantasmen. Er
malt seinen Gefährten das Geschehnis aus,
wenn Ikarus und Dädalus, Sohn und Vater.
auf ihrem allerersten Menschheitssluge die
Bahn des Aeolus" gekreuzt hätten. Auch
sie suchten ihre Götter iu lichter Höhe der
Allmutter Sonne!" ruft er verzückt aus.

Und brachen sich sämtliche Knochen",
brummt Valerio vor sich hin.

Doktor, Sie sind übermüdet. Wie sehen

Sie denn aus? Legen Sie sich schlafen." Vollrath

redet dem Italiener gutmütig zu. Der
rollt sich wirklich in seine Decke ein. Erika
weigert sich. Sie fühle sich ganz frisch. Wie
tann man in dieser Wunderwelt auch nur ein
Auge zutun?" fragt sie und starrt krampfhaft
auf die glitzernde Flüche des Mittellandischen
Meeres hinab.

Schon ist Griechenland am rückwärtigen
Horizont entschwunden. Kreta saust unter
ihren Füßen dahin. Dann wieder grenzen-

îoman von Hans Philipp Wei

loses Leuchten. Drunten und droben flimmerndes,

glitzerndes, gleißendes Blau.
Seit zwei Stunden steht Meinhard

Richardson am Lugfenster. Keinen Blick wendet

cr aus der Fahrtrichtung. Erika beobachtet

ihn. Vergleicht ihn mit dem Andern, der
soeben erst von derselben Stelle so wilde Worte
zu ihr gesprochen. Sie kennt die Gedanken des

Komponisten. Und wieder vereinigten sie sich

mit den ihrigen in der Symphonie des

Aethers.
Richardson hebt den Arm. Wagerecht streckt

cr ihn vor sich aus. Der Zeigefinger verlängert

ihn. Vollrath und Erika stehen neben

dem Freund. Ihre Augen folgen der
angedeuteten Richtung. Angespannt. Tränend.
Unendliche Fülle des Lichtes blendet.

Richardson flüstert mit fiebrigen Lippen;
Dort! Dort!"

Jetzt sehen es die Beiden auch. Einen
schmalen, hauchdünnen Streifen am südlichen

Horizont. Er wächst. Wird höher.
Farbenwärmer. Violett. Grün.

Aegypten!

Valerio wird von Vollrath geweckt. Nach

einer weiteren Stunde schwebt der Aeolus"
vierzehntausend Meter hoch über dem Pharos
von Alexandria. Was dort unten liegt, an
Wundern, an Geheimnissen, dürfen die Jn-

Wie urteilt die Presse über den

Nebelspalter?

Schweizerische Wirte - A citung
vom 30. Januar 1926 :

Der Nebelfpalter hat in Nr. 4 eine

tressliche Satyre über das Wort: Der
Prophet gilt im eigenen Lande nichts"
veröffentlicht und dabei treffend auf die

Empfindlichkeit unserer Schweizer hingewiesen.

Textlich gewinnt er immer mehr an

Bedeutung und wir dürfen ruhig sagen, was

willst du in die Ferne schweifen, sieb, das

Gute liegt so nah

sassen der Gondel nur ahnen. Sie sind zu

hoch. Noch sollen sie nicht bemerkt werden.

Valerio wälzt einen Entschluß. Ohne die

Andern einzuweihen, geht er an den Sender.

Er schaltet. Er funkt.
Was tun Sie?" Der Professor weiß sich

das Venehmen des Italieners nicht zu deuten.

Der Doktor antwortet ganz ruhig: Jch
habe nach Hause gefunkt. Nach Nauen: An
Bord des .Aeolus' alles wohl. Professor

Vollrath. Meinhard Richardson. Doktor Er-
nesto Valerio. Erika van Dam. Nun sind wir
doch nicht zurückgekehrt." Den Zusatz konnte

ich mir nicht verkneifen."
So hätten wir also unser Inkognito zum

Teil wenigstens gelüftet", meint Vollrath mit
etwas zweifelnder Stimme.

Allerdings". Valerio hat scyon wieder
die Führung des Lustschiffes übernommen.

Der westliche Zipfel des grünen Dreiecks

vom Nildelta war in kurzer Zeit überflogen.
Der Aeolus" sauste erst eine Stunde und

zwanzig Minuten über dem schwarzen Erdteil

dahin, als man die Höhe von Kairo
erreichte. Anstelle des feuchtschimmernden Blaus
nun gelbflimmernde Wüste. Soweit das Auge
reichte, sah man sörmlich den heißen Vrodem
wie iiber einem ungeheurem Backofen
glutentragend aufsteigen.

Valerio folgte von nun ab nicht mehr
mechanisch der von Vollrath errechneten
geographischen Richtung, sondern nahm sich einfach

das helle Band des Flusses zur
Richtschnur. Majestätisch zog der heilige Urstrom,
dcr Altvater Nil, von Horizont zu Horizont
seine vielfach gewundene Linie. Ein schmaler

Streifen blühenden Lebens zu beiden Ufern
legte Zeugnis ab von seiner segenbringenden

Tätigkeit. Sonst rechts und links, vorn
und hinten Sand. Sand. Sand. Gelbe
Trostlosigkeit unendlicher Wüste.

Mitten drinnen wie eine rettende Insel
die Oase des Fayum.

Jetzt können wir unbesorgt tiefer gehen.

Wer uns hier wirklich sieht, weiß mit uns
doch nichts anzusaugen." Valerio drückt den

Aeolus" im langgestreckten Gleitflug
allmählich bis auf nur eintausend Meter herab.

às sicker virkencie IVIittei xexe» IVIagsrtiSit, lur ScNvvàcuIicne,

nôse-l'sdletten, die konzentrierte Xraitnanrune, kann anne

-u^rì 4.S0. lfforssnosv-pulvsr, -tas vie Lacá^o voiiisckme^ -

St v xr Dose rì b, 2à« ^r Dose tr. 2.75. In allen àpoNieken
erdàltlick. <",ratisproben unci Literatur clurck cile

^Ot-îS^tvIOSI^ Iv1O>.I.IS.

>Im! park- ttotei kernerkok
Limmer mit laulenciem Kalt- uncl Warmvasser

gute KUcne unci xepliexte Weine. Stets

xeraumixe ^utoxaraxe tür ciiv. Wax-en. öezintank. Osi. 1'el. IS
Portier »in Làdol Nöli. ernpliedit sicd N. 8LrM.l.II>I0.
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Schweizerische Politiker in der Karikatur @t. Scibinooitd)

Nationalrat Johann Jenny, Worblaufen

§ier unb bort am gluBtattii eine atnUeblurta.
Soroeit erfenntlid), bürftig unb befnjeib".n.
Sann immer bas gleiche SBilb. SBraune ©e=

ftaften in roeifjen unb bunten ©eroänbem
laufen uifammen. Süchteln mit ben Sinnen
nach oben, ©rörjere Siebelungen roerben ber

Sjorficht halöcr jcborf) ftets noch in heträcht=

lieber §öhe überfahren. 3n SBcnefct) fcfjeint
eine Senbeftation gu fteben. ^ebenfalls he=

ginnt über biefer Drtfdjaft ber Sautfpreajer
plötjlid) oerbäcbtig ju tnattern. SJtan nimmt
feine 3toti3 baoon. 3efit nur roeiter. Sie

jttl erroartenbe Stäbe bes 3ieles beginnt fjem=

mungslos nacb oom ju treiben.
Sie fengenbe Xropenfonne bat ibren SJtit=

tagspunft überfdjritten. Äein £üff erjen regt
ficb- SBalerio ftoppt bie SJtafajine ab. 23era=

tung. Sitte ftimmen barin überein, bic Snm=

die infolge schlechter Jn-
gendgewohnbeiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, folgen n.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwache zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von

Or. Rumlers Heilanstalt
Qenf 477

Eine wichtige Sache
die niemand versäumen sollte, ist die Reinigung des Blutes. Besonders wer wenig Bewegung
hat oder an Verstopfung leidet, sollte von Zeit zu Zeit eine Blutreinigungskur machen. Man
wähle aber nur ein wirklich gutes Mittel dazu. Denn wenn es sich um die Gesundheit handelt,
ist nur das Beste gut genug. Die seit vielen Jahren von Tausenden erprobte Model's Sarsaparill
empfiehlt sich in hervorragender Weise durch ihre heilsame Wirkung und ihren guten Geschmack.
Zu haben in den Apotheken. Wo ein Ersatzpräparat angeboten wird, weise man es zurück
und bestelle direkt bei der Pharmacie-Centrale, Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Versand franko. Die Probeflasche 5 Fr., die ganze Kur 9 Fr.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter'« Bezug!
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Senwàerisene Politiker in der kari^àr Gr, Rabmovirch

Hier und dort am Flus;rand eine Ansiedlung.
Soweit erkenntlich, dürftig und bescheiden.

Dann immer das gleiche Bild. Braune
Gestalten in weißen und bunten Gewändern
laufen zusammen. Fuchteln mit den Armen
nach oben. Größere Siedelungen werden der

Vorsicht halber jedoch stets noch in beträchtlicher

Höhe überfahren. In Venesch scheint

eine Sendestation zu stehen. Jedenfalls
beginnt über dieser Ortschaft der Lautsprecher
plötzlich verdächtig zu knattern. Man nimmt
keine Notiz davon. Jetzt nur weiter. Die

zu erwartende Nähe des Zieles beginnt
hemmungslos nach vorn zu treiben.

Die sengende Tropensonne hat ihren
Mittagspunkt überschritten. Kein Lüftchen regt
sich. Valerio stoppt die Maschine ab. Beratung.

Alle stimmen darin überein. die Sym-

âie iriloixe »caleekler ^o-

cnen »» ctern Scnvincien
idrer besten Kr-Ut iu lei-

Tckriit eine» Nervenärzte»
vder ttr,»ct>en, Holxen n.
àu»»icdten ». rteilunx der
I>!erven»cd»iiclie in >e»er>.
IUr»triert, neu de»rdeitet.
?u de-ieden Itir t?r. I.SV

m lZrielro»ràeii von

oi». kumlors kiellsilstslt

Line ^viàtî^e Hacke
clie niemsnci versäumen sollte, ist clie Reinigung 6es klutes. Desonciers ver venig kevegung
kst ocier sn Verstopfung lelciet, sollte von Zeit ?u Zeit eine klutrelnigungskur mscken. blan
vskle aber nur ein virklick gutes k>iittel cio?u. Denn venn es sick um ciie Lesuncikeit koncielt.
ist nur ciss Deste gut genug. Die seit vielen /skren von Isusencien erprobte bioàel's Zsrsopsrill
empiieklt sick in kervorrsgencler Weise ciurck ikre keilssme Wirkung unci ikren guten Lesckmock.
Zu ksben in cien ^potkeken. Wo ein Lrsàprspsrst angeboten vircl, vcise man es zurück
unci bestelle ciirekt bei àer ?ksrmscie Lentrsle, l^iscllener-tisvin, kìue ciu Xont-KIsnc 9, Lenk.

Verssnci krsnko. Oie ?robeklsscke 5 kr., ciie gsn?e Kur 9 l?r.

dlerimeu Lie bitte bei rZestelltMKen immer auk cien d>lebelspalier" be^uL!
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pljonie bes Sfetfjers abjuroarten. Sie muîj
ihnen nun roieber jum Äompaß roerben.

2Bil roerben uns in biefen 23reiten etroa
bis %10 Ufir nad) unferer 3eit ju gebulben
Ijaben", ftettt SBoIIxatrj feft.

fiangfam treibt ber Sleolus" roeiter. Siib-
ârts. 3mmer über bem Strom. Sitte finb fie

feit SJforgengrauen roadj. Slber niemanb fiiblt
aud) nur eine Spur oon ßrmübung. Sîur bie
Sîeroen gittern bis in itjre legten Spitzen
oor äußerfter Slnfpannung unb (Erregung.
Selbft 93aterio maajt fidj planlos an irgenb
roeldjen 3nftrumenten ju fdjaffen. Um fidj
ju beruhigen. Sllle reben helanglofes 3eug.
Slus bemfelhen ©runbe. Slher ganj oergeh^
lidj. 33on bem eigentlidjen 3roecî ber Sahrt
fpridjt plötjlidj feiner mehr.

Eben ftebt bie Sonne nodj als glübenber
Sîiefenhatl am fjimmel. Steil fällt fie ab.
SJÎit bloßem Sluge erfennbar. 3e*it rollt fie
fdjeinbar auf ber Jjorijontlinie bahin. Sann
färje Sîadjt. Dbne SBarnung. Dbne Ueber=

gang. Soppelt tief unb boppelt fdjroarj nadj
ben unerfdjöpflidj ffiefjenben fiidjtftrömen bes

-Tages. S3eängftigenb. llnb bann bie ßrfüfuug.
Sas SJÎârdjen.

Ser ganje fjimmef ein einjiges, flimmern=
bes Sßradjtgeroanb. 33unte Äugeln, ©roße.
kleine. Sîote. ©rüne. 331aue. Sîubig befänf=
tigenbe. 3ornig flammenbe. a3erfdjroenbung
ber Sdjönbeit. Slusgebreitet über unenblidjes
Sdjroeigen. Sîadjt über bem Sîiltal. Slus3abr=
taufcnben jufammengeroebt. ©ebeimnisoolte
Sajauer raufajen mit unfidjtbaren gittidjen
burdj ben Dbem furjlebiger SJÎenfdjen.

Ser Sleolus" fätjrt obne Sidjt. Sein fdjim=
merttbes SJÎetall roirb ju einem Xeil bes Sllts.
SMIratfj ,jicöt fdjroeigenb bie Ubr unb meift
mit bem Singer auf bas 3ifferbtatt. Sllte
blicfen bin. Sîeun Ubr adjtunbbreißig 3Jîinu=
ten. Still tritt SJÎeinbarb Sîidjarbfon oor
feinen ßmpfangsapparat unb fdjaltet ein. ©ar
nidjts. Ser Sßrofeffor madjt feinen Sleoro=

grapb bereit. Sie fleine Sîabel unter bem

©lafe bfinft rätfelljaft. 33on irgenbroo trifft
fie Oer Strabl eines Sternes. Sie büngt ganj
rubig. Senfredjt.

Sîeun Ufjr fünfunboierjig. Sie SJÎotore bes

Sleolus" fteben ftiff. 33ier Slugenpaare fau=

gen fid) an bem Äreisrunb bes fiautfpredjers
feft. Sedjjig Sefunben tid'en jur Unenblidj=
feit jurüd'. SBerben ben SBartenben fefbft jur
Unenbfidjfeit.

Sann jart unb fein. Sie alte, Hebe ©eige.
Sie Snmpbonic bes Stetbers. SBie am SBann

fee. Siesmaf mieber leife focfenb. Surdjaus
nidjt fo ftarftönig toie über ber Jjeibe ju Sö=

berig. Sîidjarbfons Jjänbe ftreidjefn bas 3Jîe=

tatl bes Sridjters. (fr beugt bas ©efidjt tief

gegpn Schmerzen
rafd) unb fidjet roitfenb bei

SRheutna, ©idrt, 3fcf)ias,
i^erenfchufj, 9îeroen= unb

Äopffttjmerjen (SrfeöttunflSKronfttjeiten.

Xogal fdjeibet bic Jöarnfäme ouê unb geb r bireft jur
SSutjtl beê Ûbelê. Jteine fcbablitrjen îîebenroirfunsen.

SSorjügl. bei Sdjlaflcfäteit. 5" « öen ttpotljttttl

in bie bunfle Deffnung binein, afs rooffte er
bie 3ärtlidjfeiten bes fiiebes erroibern. ßrifa
ftefjt bidjt neben ibm. 3b*e Sdjultern be=

rübren fidj. Sßalerio fißt rittlings auf bem

gübrerfaften. 3n feinem ©efidjt ringen ner-
oöfe Spannung unb oerädjtlidje 3r°nie einen
unentfdjiebenen Äampf.

33offratb läßt fid) nadj feiner Sîidjtung bin
abtreihen. Sein Sterograpb liegt offen auf
bem Sîabiotifaj. SJÎit ben SBerbinbungsfdjnü=
ren in ben fjänben näberf er fidj bem £aut=
fpredjer.

SUdjarbfon, feien Sie oernünftig. Ser
Sfugenblitf muß rafd) ausgenützt roerben." ßr
jroängt fidj jroifdjen ihn unb ßrifa binburd).
J)äft bie SJÎembrane in ben fiauffpreäjer. SBe=

obadjtet babei bie Sîabef feines Slpparates.
Sie beginnt ju jittern. ©erät in Sdjroingung.

3n biefem Slugenhficte bridjt bte Sijm=
pfjonie bes Stetbers mit fäfjer Siffonanj ab.

Jnmitten eines Saftes, ßin rjäBtictjer, frei=

fdjenber Son.
Sîodj bot feiner ber 3ubörer feine Stef=

lung oeränbert. Sa ereignet fid) etroas ganj
Unerroartetes. ßtroas Silbernes. Unb bod)

etroas ßntfetjfidjes.
Slus ber Sridjtetöffnung fdjallt laut unb

fratjenb ein rjörjnifrtjes, roibriges Sadjen. 311=

1er Spott, äffe ©emeinfjeit ber SBelt oereini=

gen fidj in biefem Cadjen. ßin böfes fiaajen.
Sas jerftörenbe Sadjen eines freubefeinbfi=
djen Sämons.

Sîiajarbfon bitte hei bem plötjfidjen Slb-

rt (3 ber SJÎelobie ben bünnen fjals bes fiaut=
jpredjers umffammert. ©leid) ben Slnbern

fätjrt er jetjt bis an bie SBanb ber ©onbel
jurücf. Ser Stpparat bfeibt in feiner fjanb.
Sîeifjt SInoben unb Slffumulator mit fidj. Sie=
fer jerbridjt. Säure fließt auf ben 33oben.

Stetjt bunfle gleiten. Siiemanb headjtet es.

Sßanifajer Schretfen erfüllt bie ©onbel. gurdjt.
Slngft. Sieffte geigtjeit. ßrifa fdjrett fdjritt
auf. ßin SBeinframpf jerreißt ibr entfetjliajes
©efidjt. Slher ber Son aus menfdjfidjem SJÎunb

ruft bie SJÎânner ins fieben.
Sîidjarbfon ftefit ben fiautfpredjer auf ben

Sifdj jurürf. ßr roeifj felbft nidjt, baf; er es

tut. ßr gebt auf ßrifa ju. Streidjeft ibre
SBangen. Sodj bnnbeft er nodj immer unter
frembem 3roange. Slher bas SJtäbdjen roirb
roieber ganj rubig. Sîidjarbfon bringt ihr
einen Stubf- Sie fetjt fidj, fefjnt ibr |jaupt
an bie 33ruft bes SJÎannes. Sas fiadjen bröbnt
S3eiben unaufbörlittj nodj in ben Obren. Sas
Böfe, bämifdje fiadjen. ßs fdjmerjt. ßs hobrt
fidj tief in bie ©änge bes ©ebirnes.

S3oftratb legt feine Sîedjte fdjroer auf Sßa=

lerios Sdjulter, ber über feinem güfjrerfig
erftarrt ju fein fdjeint. Ser Sßrofeffor fpridjt
öas erfte SBort.

Softor, roas gebenfen Sie jetjt ju tun?"
Ser 3totiener judt auf. Siebt um fidj roie

Oortfcjjung ©eite 10)
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phouie des Aethers abzuwarten. Sie muß
ihnen nun wieder zum Kompaß werden.

..Wir werden uns in diesen Breiten etwa
bis ^10 Uhr nach unserer Zeit zu gedulden
haben", stellt Vollrath fest.

Langsam treibt der Aeolus" weiter. Süd
wärts. Immer über dem Strom. Alle sind sie

seit Morgengrauen wach. Aber niemand sühlt
anch nnr eine Spur von Ermüdung. Nur die
Nerven zittern bis in ihre letzten Spitzen
vor äußerster Anspannung und Erregung.
Selbst Valerio macht sich planlos an irgend
welchen Instrumenten zu schaffen. Um sich

zu beruhigen. Alle reden belangloses Zeug.
Aus demselben Grunde. Aber ganz vergeblich.

Von dem eigentlichen Zweck der Fahrt
spricht plötzlich keiner mehr.

Eben steht die Sonne noch als glühender
Riesenball am Himmel. Steil fällt sie ab.

Mit bloßem Auge erkennbar. Jetzt rollt sie

scheinbar auf der Horizontlinie dahin. Dann
jähe Nacht. Ohne Warnung. Ohne Uebergang.

Doppelt tief und doppelt schwarz nach
den unerschöpflich fliehenden Lichtströmen des

Tages. Beängstigend. Und dann die Erlösung.
Das Märchen.

Der ganze Himmel ein einziges, flimmerndes

Prachtgewand. Bunte Kugeln. Große.
Kleine. Rote. Grüne. Blaue. Ruhig
besänftigende. Zornig flammende. Verschwendung
der Schönheit. Ausgebreitet über unendliches
Schweigen. Nacht über dem Niltal. Aus
Jahrtausenden zusammengewebt. Geheimnisvolle
Schauer rauschen mit unsichtbaren Fittichen
durch den Odem kurzlebiger Menschen.

Der Aeolus" fährt ohne Licht. Sein
schimmerndes Metall wird zu einem Teil des Alls.
Vollrath zieht schweigend die Uhr und weist
mit dem Finger auf das Zifserblatt. Alle
blicken hin. Neun Uhr achtundoreißig Minuten.

Still tritt Meinhard Richardson vor sei

nen Empfangsapparat und schaltet ein. Gar
nichts. Der Professor macht seinen Aeoro-
graph bereit. Die kleine Nadel unter dem

Glase blinkt rätselhaft. Von irgendwo trifft
sie der Strahl eines Sternes. Sie hängt ganz
ruhig. Senkrecht.

Neun Uhr fünfundvierzig. Die Motore des

Aeolus" stehen still. Vier Augenpaare saugen

sich an dem Kreisrund des Lautsprechers
sest. Sechzig Sekunden ticken zur Unendlichkeit

zurück. Werden den Wartenden selbst zur
Unendlichkeit.

Dann zart und fein. Die alte, liebe Geige.
Die Symphonie des Aethers. Wie am Wann
see. Diesmal wieder leise lockend. Durchaus
nicht so starktönig wie über der Heide zu
Döberitz. Richardsons Hände streicheln das Metall

des Trichters. Er beugt das Gesicht tief

8elimei^en
rasch und sicher wirkend dei

Rheuma. Gicht, Ischias,
Hexenschuß, Nerven- und

Kopfschmerzen, Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet dic Harnsäme aus und gcdt direkt zur
Wurzel des ÜdelS Keine scdàdlilven Nebenwirkungen.

Vorjügi. dei Schlaslcsizkcit. Zn a lien ?»o, deren ^
in die dunkle Oeffnung hinein, als wollte er
die Zärtlichkeiten des Liedes erwidern. Erika
steht dicht neben ihm. Ihre Schultern
berühren sich. Valerio sitzt rittlings aus dem

Führerkasten. Jn seinem Gesicht ringen nervöse

Spannung und verächtliche Ironie einen
unentschiedenen Kampf.

Vollrath läßt sich nach keiner Richtung hin
abtreiben. Sein Aerograph liegt offen auf
dem Radiotisch. Mit den Verbindungsschnüren

in den Händen nähert er sich dem
Lautsprecher.

Richardson, seien Sie vernünftig. Der
Augenblick mus; rasch ausgenützt werden." Er
zwängt sich zwischen ihn und Erika hindurch.
Hält die Membrane in den Lautsprecher.
Beobachtet dabei die Nadel seines Apparates.
Sie beginnt zu zittern. Gerät in Schwingung.

Jn diesem Augeitblicke bricht die
Symphonie des Aethers mit jäher Dissonanz ab.

Inmitten eines Taktes. Ein häßlicher,
kreischender Ton.

Noch hat keiner der Zuhörer seine Stellung

verändert. Da ereignet sich etwas ganz
Unerwartetes. Etwas Albernes. Und doch

etwas Entsetzliches.
Aus der Trichteröffnung schallt laut und

kratzend ein höhnisches, widriges Lachen. Aller

Spott, alle Gemeinheit der Welt vereinigen

sich in diesem Lachen. Ein böses Lachen.
Das zerstörende Lachen eines freudeseindli-
chen Dämons.

Richardson hatte bei dem plötzlichen Abriß

der Melodie den dünnen Hals des

Lautsprechers umklammert. Gleich den Andern
sährt er jetzt bis an die Wand der Gondel
zurück. Der Apparat bleibt in seiner Hand.
Reißt Anoden und Akkumulator mit sich. Dieser

zerbricht. Säure fließt auf den Boden.
Aetzt dunkle Flecken. Niemand beachtet es.

Panischer Schrecken ersiillt die Gondel. Furcht.
Angst. Tiefste Feigheit. Erika schreit schrill
auf. Ein Weinkrampf zerreißt ihr entsetzliches
Gesicht. Aber der Ton aus menschlichem Mund
ruft die Männer ins Leben.

Richardson stellt den Lautsprecher auf den

Tisch zurück. Er weiß selbst nicht, daß er es

tut. Er geht auf Erika zu. Streichelt ihre
Wangen. Doch handelt er noch immer unter
fremdem Zwange. Aber das Mädchen wird
wieder ganz ruhig. Richardson bringt ihr
einen Stuhl. Sie setzt sich, lehnt ihr Haupt
an die Brust des Mannes. Das Lachen dröhnt
Beiden unaushörlich noch in den Ohren. Das
böse, hämische Lachen. Es schmerzt. Es bohrt
sich ties in die Gänge des Gehirnes.

Vollrath legt seine Rechte schwer aus
Valerias Schulter, der über seinem Führersitz
erstarrt zu sein scheint. Der Professor spricht
das erste Wort.

Doktor, was gedenken Sie jetzt zu tun?"
Der Italiener zuckt auf. Sieht um sich wie
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ein SJÎenfdj, ber fidj aus bumpfem Staum
in ber SBirflidjfeit noaj niajt 3ured)t ju fin=
ben roeiß. Sßoltratt) roiebertjolt jeine grage.
Sas genügt. Sßalerio geroinnt roieber ffieroaft
über fidj. Gr fpringt oon betn Äaften rjerao.
Sdjlägt mit ber gauft auf bas Sfluminium.

Sto mio! ßine Ijolbe ©öttin, biefe eble

Cadjerin. SBiffen Sie, Sîidjarbfon, fo tjabe itfj
mir 3bre tjerrlicfje tSrbabene immer oorge=

ftettt. SBas nun? Sebr einfadj. SIBir roarten
ben Sag ab. SIBas fotlen roir in biefer oer=

bammten ägnptifdjen ginfternis roeiter an*
fangen? Sann rüden roir ber SBeftie auf ben

fieib."
Sßalerio!" Sîidjarbfon ruft es erfdjrotfen

unb roarnenb.
Stutfdjen Sic fidj etroa immer noaj oor

©brfurd)t bie Änie rounb, mein SBefter?" Sßa=

letio roenbet allen futj ben Sîûden unb be=

ginnt, bie Steuerbebel in SBeroegung ju fetjen.

Gtifa botte ibre Spradje roiebererlangt.
3Jîit letdjter Sßerlegenbeit madjt fie fidj oon
Sîidjarbfon frei. SBenn roir roenigftens roüß=

ten, roo roir jetjt finb."

Sas läfjt fidj ungefäbr feftftetten", ant-
roortet Sßollratb. »3<b taxiere, bafj roir unfer
örtlidjes 3iet erreiajt baben. Unter uns muß
Slffuan mit bem Staubamm liegen."

Sßom gübrerfitj ein abermaliger gtudj.
Safra, roas ift nun bas roieber!" Sßaferio

reißt roütenb an Sjebeln unb Sîâbern berum.
Sîidjarbfon ift mit einem SJÎafe metfroür^

big rubig geroorben. Gr roeiß fidj ber Grfüf=
fung feiner Sebnfudjt nabe. Sas ©efiirjl be=

berrfdjt ibn oottfommen. Gr gebt in ben SBor=

berteif ber ©onbet. STBas gibt's benn, Softor?"
Ser .Sleolus' bangt in ber Suft roie feft-.

genagelt. Sas Suber pariert niajt mebr!"
SBieber fdjlägt Sßalerio roilb auf bie Jjebel
ein. Stber tatfääjfidj erfolgt nidjt bie geringfte
SBeroegung.

Sllfo gefangen", tonftatiert ber Sßrofeffor.
3um erften SJÎafe in feinem Seben jeigt er
ein roirffidj unintetligentes ©efidjt.

Sîidjarbfon fietjt ben Jtafiener beinahe
mitfeibig an. So fommen roir nidjt roeiter,
Softor. Sie baben bie ©rijabene oorbin ge=

fäftert."

SJföbfinn! Steten Sie bodj gefäffigft einen

Sübnegang an, roenn Sie bas Sing bier oon
ber Steife ftiegen!"

SBaterio reifet Sîod5 unb SBefte ab. Siegt
auf bem SBaudje. SBafteft an Äontaften. Deft
unb fdjmietf.

Sie ©onbet jtttett faum metffidj. 33off^

ratb fiebt burdj ein genfter. Ser gfußfauf ift
beutfidj fidjtbar. Gt oetfdjiebt fidj. Gtft fang=

fam. Sann jiemfiäj fdjnell.

SBir fabten, §etrfdjaften", tuft et.

SBiefo?" SBaferio fpringt auf unb fiebt
oöffig ratfos um fidj. 3>dj babe nidjts ein=

gefdjaftet."

Slber bie SJÎotore laufen", Gtifa jeigt
auf bie faufenb fdjnuttenben Sßtopeffet übet
ibnen. 3n biefem Stugenbfttfe ffammt audj
bas ßidjt in bet ©onbet oon fefbft auf.

3dj roetbe oerrüdt! 3<b roerbe nerrüeft!"
SBaferio bält fidj mit beiben Sjänben bie

Sdjtäfen unb tanjt grotesf um ben gübret=
fitj betum.

(gottfetjung folgt.)
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cin Mensch, der sich aus dumpfem Traun,
in der Wirklichkeit noch nicht zurecht zu finden

weitz. Vollrath wiederholt seine Frage.
Das genügt. Valerio gewinnt wieder Gewalt
über sich. Er springt von dem Kasten herab.
Schlägt mit der Faust auf das Aluminium.

Dio mio! Eine holde Göttin, diese edle

Lacherin. Wissen Sie, Richardson, so habe ich

mir Ihre herrliche Erhabene immer vorgestellt.

Was nun? Sehr einfach. Wir warten
den Tag ab. Was sollen wir in dieser
verdammten ägyptischen Finsternis weiter
anfangen? Dann rücken wir der Bestie auf den

Leib."
Valerio!" Richardson ruft es erschrocken

und warnend.
Rutschen Sie sich etwa immer noch vor

Ehrfurcht die Knie wund, mein Bester?"
Valerio wendet allen kurz den Rücken und
beginnt, die Steuerhebel in Bewegung zu setzen.

Erika hatte ihre Sprache wiedererlangt.
Mit leichter Verlegenheit macht sie sich von
Richardson frei. Wenn wir wenigstens wüßten,

wo wir jetzt sind."

Das läßt sich ungefähr feststellen",
antwortet Vollrath. Ich taxiere, datz wir unser

örtliches Ziel erreicht haben. Unter uns mutz

Assuan mit dem Staudamm liegen."
Vom Führersitz ein abermaliger Fluch.

Sakra, was ist nun das wieder!" Valerio
reißt wütend an Hebeln und Rädern herum.

Richardson ist mit einem Male merkwürdig

ruhig geworden. Er weiß sich der Erfüllung

seiner Sehnsucht nahe. Das Gefühl
beherrscht ihn vollkommen. Er geht in den
Vorderteil der Gondel. Was gibt's denn, Doktor?"

Der .Aeolus' hängt in der Luft wie
festgenagelt. Das Luder pariert nicht mehr!"
Wieder schlägt Valerio wild auf die Hebel
ein. Aber tatsächlich erfolgt nicht die geringste
Bewegung.

Also gefangen", konstatiert der Professor.
Zum ersten Male in seinem Leben zeigt er
ein wirklich unintelligentes Gesicht.

Richardson sieht den Italiener beinahe
mitleidig an. So kommen wir nicht weiter,
Doktor. Sie haben die Erhabene vorhin
gelästert."

Blödsinn! Treten Sie doch gefälligst einen

Sühnegang an, wenn Sie das Ding hier von
der Stelle kriegen!"

Valerio reißt Rock und Weste ab. Liegt
auf dem Bauche. Bastelt an Kontakten. Oelt
und schmiert.

Die Gondel zittert kaum merklich. Vollrath

sieht durch ein Fenster. Der Flutzlauf ist

deutlich sichtbar. Er verschiebt sich. Erst langsam.

Dann ziemlich schnell.

Wir fahren, Herrschaften", ruft er.

Wieso?" Valerio springt auf und sieht

völlig ratlos um sich. Jch habe nichts
eingeschaltet."

Aber die Motore laufen", Erika zeigt
auf die sausend schnurrenden Propeller über

ihnen. Jn diesem Augenblicke flammt auch

das Licht in der Gondel von selbst auf.

Jch werde verrückt! Jch werde verrückt!"
Valerio hält sich mit beiden Händen die

Schläfen und tanzt grotesk um den Führersitz

herum.
(Fortsetzung folgt.)

Ist lier

Wis8bal!knsr-lloppel-!nlial2tor

Von ersten àpezlalârzlen kervorrogenci begutock-
tet. ^uk vollständig kaltem Vege vergast er jede
medizinische Flüssigkeit in einen feinen IXebel, cler
wie i-ukt eingeatmet in alle leile cler ^tmungsor-
gsne eindringt unci cisclurck den biercl cier Krank-
keit auk ganz nstürlicke Veise erreicht. Kinder-
leickte Anwendung, kein Anheizen nötig, sonciern
jederzeit sofort gebrauchsfertig. Oer billige k'reis
von ?r. t2.5t) ermöglicht es jedermann, einen
solchen anzuschaffen. Keine weiteren Ausgaben nötig.

^ufVunscn werden ciie kroschüre ,,t?is t^r-
Kränkungen risr^tmungsorgsns" unci
Zeugnisse aus cier Schweiz über bieilung mit clem
Viesbsdener-Ooppel-Inkalator bel LrkâltunAe»,
8ck»uptei», LrowckisIIlâtsrrk, ktusten, ^stkma
etc. grstis zugesandt.

Oie wunderbaren bieilertolge des V/iesbsdener-
Ooppel-Inkslstors Kaden sckon viele I>Iockokmun-

gen kervorgeruken. t»isn ackte desksib auk den
biamen »Vlesbsdener-Ooppel-Inkalstor"und weise
>isckskmungen zurück.

Lrköltlick beim Qeverslâepot tür âie 8ckvei2 :

IVIsx ?e»sf 8ökne,
komanàm SS.

Der
âltbââns'të

vllvklbio»

werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalterverlag

in Rorschach gesucht.

ßsnx sus durnrni, okne I^etsII,
onne I>IclNt uncl kniete

ìlneatdekrlick küriedenveuk

t^/'l?/ e/c/sr/SL^t?/' H-?/rHt7/'t?/'

als «lie rràxer mit elastiscdem Levebe

Kelne rostige >Voscke mekr,
kein 5cknaIIendruck, kein ^b-
relssen v. ?otten od. Knöpfen

Detailpreis kr. 3. per ?aar

(?«?n«?r<z/-I^e/^c?/unc? /ur c/»'<?

L.Nl/K^L l7/F

i>ILörII_SP^I.'I'k5k i92v I>r. 7 dletiinen Sie bitte bei LestelluuLen immer suk cien I^ebelspalter" ge-uxl

lv
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